
Besprechungen

Zusammenhänge. Auch wWe die traditionellen nehmen. Es iSt sehr wünschen,-daß
der deutschen Übersetzung eın gleich großerFragestellungen fremd der Sar abstrus -

scheinen mögen, findet sıch 1er angesprochen Erfolg beschieden se1 w 1e schon der spanischen
und auf einen gangbaren Weg gewiesen, dıe und englischen Ausgabe des Werkes.
Bıbel wieder als Gottes Wort verstehen und Schierse

Pädagogik
GLOY, Horst: Die religiöse Ansprechbarkeit auch für andere Schulen Tre Gültigkeit be-
Jugendlicher als didaktisches Problem dar- sıtzen. Eın Bu: das in der Analyse der
gestellt Beispiel des Religionsunterrichts Jugendsituation W ie der Praxıs des Relıgions-

der Berufsschule. Hamburg: Furche 1969 unterrichts präzise, in der Darstellung der
D Lw. 25,-—. Theorie (einer Hermeneutik w 1e eıner Didak-

Das Problem der Religionspädagogik VO!  3 t1k) logiısch und konsequent 1St und das tür
heute lautet: Einerseits stellt dıe Jugendsoz10- die Berufsschule die Chance des Religions-
logie eın großes relıgıöses Interesse der Ju- gesprächs herausarbeitet; ein anregendes Buch!
gendlichen fest, andererseiıts wirkt sıch dieses Bleistein SJ
Interesse nıcht ın einem relig1ösen Engage-
MENT AausS. Gloy geht dieser Frage nach
und entdeckt, daß dem jungen Menschen Elite für die Diktataur. Hrsg Horst VUBERBER-
VO:  - heute der relıg1ösen Ansprechbarkeıit W Düsseldorf: Droste 1969 441 Kart.
fehlt. Diese „religıöse Ansprechbarkeit wırd 24 ,—.
konstituijert 1n Wirklichkeitserfahrungen, die Nur partiell, aufgrund scheinbar zufälliger
den Charakter des Unbedingten tragen und Anstöße, erfährt die nationalsozialistische
darın die metaphysische Dimension der Wırk- Vergangenheit iıhre Bewältigung. Während
ichkeit offtenbaren un solche h- das Verhältnis der Kirchen ZUu rıtten Reich,

die Verbrechen die Menschlichkeit Ver-rungen mussen VO Jugendlichen in seiner
Begegnung miıt der Welt, dem anderen und ständlicherweise große Aufmerksamkeıt fan-
sıch selbst gemacht werden“ Im Rück- den, wiırd der ıcht unwichtige Bereich der
oriff auf Fr. Foerster un!: Tillich tor- Schulpolitik un! der Jugendbildung NUur SDO-
dert Gloy ZUT Bewältigung der Zeıitsitua- radisch beachtet; stellt MMa  3 doch fest, dafß
t10n: die Oftenheit der Welr ın ihren „Über- wissenschaftliche Arbeiten ber Jungvolk und
raschungshorizonten“ neu ZUrTr Erfahrung brın- Hitlerjugend, ber Luftwaftenhelfereinsatz
gCNH, die Vielfalt und den Reichtum, dıe le- un: Reichsarbeitsdienst, ber die Schulpläne
bensbegründende Macht, ber auch die mOßg- der Gymnasıen und die Anpassung der Uni-
iıche zerstörerische raft „wischenmenschlicher versititen einstweıiılen noch tehlen. ohl hat
und gesellschaftlicher Beziehungen und Ver- Gamm 1n „Führung un Verführung“

(1964) ber dıe Pädagogik des Nationalsoz1a-haltenstormen NCUu VOTLT Augen führen, 1mM
Gespräch mMIit dem Jugendlichen „das geheime lısmus eın umfangreiches Buch publiziert.
Thema seines Lebens entbinden“ 2-2 ber seıne Veröffentlichung bringt ebenso
Aus diesen Forderungen kann INan entneh- wıe das Buch VO UVeberhorst „Elite für
InenNn, daß Gloy den ınn des Religionsunter- die Dıktatur“ mehr Dokumente als Analysen.
riıchts nıcht als Verkündiıigung, ıcht als Le- Gewiß ermöglıcht erst die Kenntnis der Tat-
benshilfe, sondern als „Existenzklärung“ - sachen dıe Analyse. Was ber mag der Grund

dieser kühlen ıstanz eıner totalıtären Er-ter dem Wort Gottes begreift. Alle Probleme
werden Beispiel des (evangelischen) Reli- ziehung se1n, während 9088  3 ZUr gleichen eıit

die Schriften VO Herbart, Pestalozzı undgionsunterrichts der Berufsschule aufge-
wiesen; sıie werden ber mutatıs mutandıs Spranger tüchtig analysiert?
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